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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 3

TSV Wilhelmshausen 1899 : TSV Hassia 1904 Gottsbüren II 
Donnerstag, 13.10.2022, 20:00 Uhr

TSV Hassia 1904 Gottsbüren II stockt Punktekonto gegen 
TSV Wilhelmshausen 1899 auf

Im verlegten Spiel der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 3 traf der TSV Wilhelmshausen 1899 am
Donnerstag, den 13. Oktober im 3. Saisonspiel auf den TSV Hassia 1904 Gottsbüren II. Die Gäste
entführten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 2:30 zeigt, wie
klar es letztlich war.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Henschel / Krause, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dörbaum / Nebe verloren. Wie
deutlich der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Henschel / Krause im gesamten Match
nur 6 Punktgewinne gelangen. Nicht ganz mithalten konnten Behrens / Triebel, bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Schröder / Nebe, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht
ganz mithalten konnte Stefan von Behrens, beim 1:3 gegen Viviane Nebe, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Werner Triebel bekam seinen Gegner Jens Dörbaum beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe.
Die gewinnbringende Taktik fehlte Alfons Henschel bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bastian Nebe
ab dem ersten Ballwechsel. Die siegbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Wolfgang Schultz bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Florian Schröder ab dem ersten Ballwechsel. Durch diesen
sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Wilhelmshausen 1899 und des TSV Hassia 1904 Gottsbüren II.
Stefan von Behrens verlor sein Spiel gegen Jens Dörbaum unterm Strich eindeutig und anhand der
TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Werner Triebel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Viviane Nebe verlor.
Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Florian Schröder fand Alfons Henschel von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Der
letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TSV Wilhelmshausen
1899 0 Punkte, TSV Hassia 1904 Gottsbüren II 9 Punkte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Wolfgang Schultz letztlich parat, um Bastian Nebe final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Schultz nur 6
Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 10:0.

Durch diese Niederlage hat der TSV Wilhelmshausen 1899 in der Saison nun 0 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 27.10.2022
gegen den TSV 1951 Carlsdorf III an. Für den TSV Hassia 1904 Gottsbüren II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TSV 1951 Carlsdorf III am 06.11.2022 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 6:0 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Wilhelmshausen 1899

Doppel: Henschel / Krause 0:1, Behrens / Triebel 0:1 
Einzel: S. Behrens 0:2, W. Triebel 0:2, A. Henschel 0:2, W. Schultz 0:2 

 TSV Hassia 1904 Gottsbüren II
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Doppel: Dörbaum / Nebe 1:0, Schröder / Nebe 1:0 
Einzel: J. Dörbaum 2:0, V. Nebe 2:0, F. Schröder 2:0, B. Nebe 2:0


